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VILSTAL
POLITIK

Die Kreisräte der
CSU besuchten

Berlin.
➤ SEITE 28

AUSZEICHNUNG
JosefMäckl ist seit
50 Jahren bei CSU
Schmidmühlen.
➤ SEITE 26
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GUTEN MORGEN

homasmacht ein Gesicht, als
ginge dieWelt unter. „Ich bin

sehr, sehr krank“, sagt ermit zittri-
ger Stimme. Ich denke sofort an
Schuleschwänzen. Doch der Sie-
benjährige sieht echt nicht gut aus.
Er kratzt sich und schluchzt. „Was
fehlt dir denn?“, frage ich besorgt.
Er heult auf: „Wirwerden alle ster-
ben!“ „Anwas denn?“, frage ich.
„Die Pocken kommen!“, wimmert
er. Die imRadio hätten das gesagt.
Ich bin verdutzt, überlege… – und
während ich versuche, die Pocken
beruhigendwegzustreicheln und
auch die erste (von einerMücke
verursachte) Pockenpustel, fällt bei
mir der Groschen: Gestern haben
wir ein Kinderbuch übersMittelal-
ter angeschaut. Darinwurden am
Rande die vielen Toten durch Pest
und Pocken erwähnt. Und nun flie-
gen die Pollen, berichtet der Rund-
funk.Wir reden viel und kuscheln
lange. Bis die Pustel vollständig
weggeschmust ist.

T
Pollenalarm
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HEUTE

Bertrand, Claudius, Kevin, Norbert

NAMENSTAG

ORGEN MITTAGS ABENDS
17 25° 20°

MORGENS
17°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:08 Uhr
21:14 Uhr
06:43 Uhr
22:21 Uhr
Neumond

(ab 12.6.: 1. Viertel)

20%
14,8
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)
(0 94 31) 71 39-19

Michaela Fichtner (Vilstal/Landkreis)
(0 96 21) 47 44-12

Jeff Fichtner (Stadt Amberg)
(0 96 21) 47 44-13

Rainer Plank (Sport in der Region)
(0 94 31) 71 39-16

Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 112

NOTDIENSTAPOTHEKEN
St. Georg-Apotheke in Amberg,
Eglseer Str. 31, Tel. (0 96 21) 2 27 26
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51
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INHALT
VILSTAL S. 25 BIS 28
STADTAMBERG S. 29, 30
LKRS. NEUMARKT S. 31
SCHWANDORF S. 35 BIS 37
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 46
REGENSBURG S. 38, 39
NÜRNBERG S. 40
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 24
SPORT I. D. REGION S. 17

KÖFERING. Einen besonderen Auftakt
erlebten die Feierlichkeiten zum Jubi-
läum „650 Jahre Köfering“: Am Frei-
tagabend wurden ein Gottesdienst so-
wie die Einweihung des neu gebauten
Backofens am Dorfplatz und der
Kunstwanderstation Naturpark
Hirschwald gefeiert. Zelebriert hat
den Gottesdienst Domkapitular Mon-
signore Dr. Roland Batz, ehemals Dia-
kon der Pfarrei Kümmersbruck. Zahl-
reiche Gästewaren gekommen.

HKV-Vorsitzender Josef Vogl freu-
te sich, dass der Heimat- und Kultur-
verein mit der termingerechten Fer-
tigstellung des 3,70 x 2,40 Meter gro-
ßen Brotbackofens diesen nun als Ge-
schenk an das Dorf und die Bevölke-
rung übergeben konnte: „Mich freut
es, dass wir den Backofen heute hier
einweihen können, und dabei auch
noch das Wetter mitspielt. Ich hoffe,
es bleibt die nächsten zwei Tage so.“

Viel Eigeninitiative haben die Kö-
feringer in den vergangenen Wochen
investiert. Benedikt Koller, 2. Vorsit-
zender desHKV, hatte imApril die Ar-
beiten am Fundament erledigt, das
Richtfest wurde im Mai gefeiert. Und
bereits seit gut zweiWochen läuft der
Testbetrieb. Die Verantwortlichen des
HKV werden dabei in Zukunft sicher-
stellen, dass die Bevölkerung in den
Genuss selbst gemachten Brotes
kommt.

Darüber hinaus stellt auch die
Kunstwanderstation im Naturpark
Hirschwald eine Bereicherung der Kö-
feringer Dorfmitte dar. Es ist das sieb-
te von acht Kunstwerken entlang der

Rundwanderung durch den Natur-
park. Gestaltet von Hanna Regina
Uber und Robert Diem aus Aschach
steht diese unter dem Thema „Ein-
Blick“ und vermittelt mehr über die
Vegetation der Karstlandschaft. Das
dreiteilige Werk beinhaltet den Wa-
cholderkubus aus Bronze auf einem
Sockel, daneben gibt es einen Ruhe-
platz in Form einer Sitzspirale. Die Er-
läuterung zum Kunstwerk sowie
Wissenswertes zur Landschaft befin-
det sich auf der Informationssäule.

Kümmersbrucks Bürgermeister
Roland Strehl zeigte sich über den
kulturellen Zuwachs in der Gemeinde
erfreut: „Es gab zwar viele Diskussio-

nen, warum das Kunstwerk hier in
Köfering steht, aber bei allem, was die
Köferinger, vor allem der HKV, in den
letzten Jahren auf die Beine gestellt
haben, da passt das schon.“ Dank sag-
te er Josef Vogl, der unermüdlich für
den Erhalt und die Bereicherung der
Kultur in Köfering kämpfe.

Im Anschluss an den kirchlichen
Segen für die Bauwerke ließen sich
die Gäste die weltlichen Genüsse
schmecken. Bei musikalischer Unter-
haltung durch das Buchbergecho und
mit dem ersten, selbst gebackenen
Brot durch den HKV klangen die ers-
ten Stunden der Jubiläumsfeier in
stimmungsvoller Runde aus. (ahk)
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VON ANDREAS BRÜCKMANN

EineBereicherung für dieDorfmitte
JUBILÄUM ZumAuftakt des
Festwochenendes „650 Jahre
Köfering“ erhielten der
neue Brotbackofen des Kul-
turvereins und die Kunst-
wanderstation den Segen.

Den Segen für den neuen Brotbackofen am Köferinger Dorfplatz spendete Domkapitular Roland Batz. Foto: Brückmann

SCHMIDMÜHLEN.Das Basarteam des El-
ternbeirates vom Kindergarten St. Ge-
org hat eine Spende von 500 Euro an
die First Responder übergeben. Dies
war beim jüngsten Treffen beschlos-
sen worden, berichtete Sabine Lang
bei der Spendenübergabe.

Im Markt Schmidmühlen ist eine
neue Ära angebrochen: Die First Re-
sponder haben ihren Dienst aufge-
nommen. In den vergangenen Mona-
ten wurde der First Responder-Stand-
ort in einer Kooperation mit dem
BRK-Kreisverband Amberg-Sulzbach
und der Freiwilligen Feuerwehr
Schmidmühlen e. V. geplant.

Die First Responder leisten qualifi-
zierte Erste Hilfe bis zum Eintreffen

des Rettungsdienstes, so Teamleiterin
Sandra Schmidt. Sie würden lebens-
rettende Sofortmaßnahmen einleiten

wie das Stillen von Blutungen, Sauer-
stoffgabe bis hin zur Reanimationmit
Frühdefibrillation. Weitere Aufgaben

seien die Erkundung der Notfall-Situ-
ation und gegebenenfalls das Nach-
fordernweiterer Rettungsmittel.

Für die Betroffenen wird das ver-
sorgungsfreie Intervall verkürzt, da
die imMarktbereichwohnenden First
Responder schon nach kürzester Zeit
am Notfallort eintreffen, machte
Schmidt deutlich. Die First Responder
werden bei einem Notfall automa-
tisch durch die Integrierte Leitstelle
Amberg zusammen mit dem Ret-
tungsdienst alarmiert. Die Telefon-
nummer imNotfall ist die 112.

Die First Responder bestehen aus
Mitgliedern der Feuerwehr Schmid-
mühlen, die speziell in der Notfallme-
dizin ausgebildet sind. „Notfallausrüs-
tung und Schutzkleidung werden
durch Spenden finanziert“, erklärte
Schmidt bei der Spendenübergabe
und dankte daher dem Basarteam
herzlich für die Unterstützung. (abu)

SPENDEDas Basarteam des
Kindergartens unterstützt
die First Responder.

Lebensrettende Sofortmaßnahmen einleiten

Eine Spende von 500 Euro erhielten die First Responder; von links Angela
Graf, Sabine Lang, Monika Ehrnsberger, Julian Decker, Sandra Schmidt, Sand-
ra Renghart und Iris Sandner. Foto: abu
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NEUGESTALTUNG DES DORFPLATZES KÖFERING

➤ Brotbackofen: Im September 2015
hat die Gemeinde demHeimat- und
Kulturverein grünes Licht zum Bau des
Brotbackofens gegeben. Der HKV hat
die Nettobaukosten auf etwa 15 300
Euro beziffert, die Gemeinde hat die üb-
lichen 15 Prozent Investitionskostenför-
derung (2295 Euro) gewährt. Der ge-
mauerte Backofen ist schlicht im Ober-
pfälzer Baustil gehalten.
➤ Kunstwanderstation: Zur Neugestal-
tung des Dorfplatzes gehört auch die
Kunstwanderstation des Kunstwander-
wegs im Naturpark Hirschwald. Unter

dem Thema „Ein-Blick“ haben die
Künstler Hanna Regina Uber und Ro-
bert Diem einenWacholder in besonde-
rerWeise gestaltet: um ein Vielfaches
vergrößert und als Kubus, der Einblicke
ins Innere ermöglicht. Er steht für die
Wahrnehmung desMenschen.
➤ Baum:DieWeide amDorfplatzmuss-
te entfernt werden, da sie innerlich
stark zersetzt war. Um den Platz nicht
kahl wirken zu lassen, hat die Gemeinde
Kümmersbruck den Köferingern eine
neue Linde zum Jubiläum geschenkt,
die auch schon gepflanzt ist. (mi) Die Kunstwanderstation Foto: mi


